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Geschäftszahl 

Ra 2023/22/0145 

Rechtssatz 

Im Hinblick auf die erste Ziffer des § 20 Abs. 1a NAG 2005 ("wenn der Fremde das Modul 1 der 
Integrationsvereinbarung [§ 9 IntG 2017] erfüllt hat") ist schon auf Basis der Feststellung, dass der 
Fremde im Bundesgebiet seine Schulausbildung absolviert hat, eine nähere Auseinandersetzung 
insbesondere mit § 9 Abs. 4 letzter Satz IntG 2017 (die Erfüllung des Moduls 2 beinhaltet die Erfüllung 
des Moduls 1 der Integrationsvereinbarung) iVm. § 10 Abs. 2 Z 5 IntG 2017 jedenfalls geboten (VwGH 
18.1.2022, Ra 2020/19/0447). Offenkundig ist in § 20 Abs. 1a Z 1 NAG 2005 - anders als in § 81 Abs. 36 
NAG 2005 - nur gemeint, dass die Voraussetzungen zur Erfüllung des Moduls 1 der 
Integrationsvereinbarung gemäß § 9 IntG 2017 vorliegen (zur insoweit mit § 20 Abs. 1a NAG 2005 
vergleichbaren Regelung des § 56 Abs. 1 Z 3 AsylG 2005 VwGH 10.11.2022, Ra 2021/22/0191). 
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